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 (zas) Vorpommern-Rügen. 
Die Agentur für Arbeit Stral-
sund veranstaltet am 1. März 
im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) eine Messe rund 
um das Thema Studium. In der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr präsen-
tieren sich verschiedene Hoch-
schulen und Anbieter dualer 
Studiengänge. Mit dabei sind 
z.B. die Unis Rostock und 
Greifswald, die Hochschulen 
Stralsund, Neubrandenburg 
und Wismar und sogar überre-
gionale Hochschulen wie die 
Universität Cottbus, die Duale 
Hochschule Mannheim oder 
die Uni Lüneburg. Insgesamt 
sind über 20 Aussteller vor Ort. 

„Die beruflichen Möglichkei-
ten, die junge Leute heute ha-

ben, sind riesig und nur schwer 
zu überblicken“, weiß Thor-
sten Nappe, der Chef der Ar-
beitsagentur Stralsund. „Ob 
Ausbildung oder Studium – ge-
rade Abiturienten stehen viele 
Karrierewege offen. Denn 
noch immer gilt: je höher der 
Schulabschluss, umso größer 
ist auch die Auswahl an Mög-
lichkeiten. Ohne Hilfe kann 
man sich unter den tausenden 
von Studiengängen aber nur 
schwer zurechtfinden. Wir wol-
len mit unserer Hochschul-
messe für Klarheit sorgen.“ 

Eingeladen sind nicht nur 
Schülerinnen und Schüler, 
sondern alle Studieninteres-
sierten – und das können ne-
ben den Abiturienten auch Be-

rufstätige oder Auszubildende 
sein, die über ein Studium 
nachdenken. 

Die Studienberater der teil-
nehmenden Hochschulen sind 
am 1. März im BiZ vor Ort und 
geben Auskünfte zu den ein-
zelnen Studiengängen. Dane-
ben informieren sie aber auch 
zu Finanzierungsfragen oder 
zur Unterkunfts- und Woh-
nungssuche.  

Für ein solches Informations-
angebot müssten Interessen-
ten üblicherweise gleich meh-
rere Veranstaltungen der 
Hochschulen besuchen. Wer 
sich Zeit und Stress ersparen 
möchte, nutzt die Hochschul-
messe am 1. März in Stralsund. 

Neben den Hochschulen sind 

auch Arbeitgeber als Ausstel-
ler vor Ort. So bieten einige 
Unternehmen und Organisa-
tionen spezielle Sonderausbil-
dungen für Abiturienten oder 
ein finanziertes Studium an. 
Das sind z.B. große Handel-
sunternehmen oder etwa 
Behörden, wie die Deutsche 
Rentenversicherung Bund. 
Auch die Arbeitsagentur ist 
natürlich mit ihren Studi-
engängen vertreten. Wer also 
ohne finanziellen Stress studie-
ren möchte, kann sich auch 
über diesen Weg informieren. 

Zusätzlich gibt es Informatio-
nen zu Auslandsaufenthalten 
wie Au Pair, Work & Travel 
oder Jobs und Praktika. Das 
Technische Hilfswerk (THW) 

informiert über ihre Einsatz-
möglichkeiten. 

Die Studienberater der Bun-
deswehr, Bundespolizei, Lan-
despolizei und des Zolls sind 
mit ihren Studienangeboten 
zum Thema „Studieren in Uni-
form“ auf der Messe vertreten. 

Das Studentenwerk Greifs-
wald beantwortet Fragen zum 
Thema Studienfinanzierung, 
BAföG, Wohnen, Soziales und 
zu vielen weiteren Themen 
rund um das Studentenleben. 

Alle Infos rund um die Studi-
enmesse beantworten die Mit-
arbeiter des BiZ Stralsund un-
ter der Nummer 03831-259 235 
oder unter der Mailadresse 
Stralsund.BiZ@arbeitsagen-
tur.de.

 (ww) Carl-Heydemann-
Ring. Der Verein Jugendweihe 
Vorpommern-Rügen e.V. bie-
tet seit 2017 Jugendweihen 
und Namensweihen in unserer 
Region an. Der Verein ist als 
kompetenter und erfahrener 
Veranstalter dieser besonde-
ren Ereignisse im Leben von 
Kindern, Jugendlichen und 
ihren Eltern bekannt. Die An-
meldung von 800 Jugendlichen 
zur Jugendweihe in diesem 
Jahr zeigt, wie Erfahrung, 
Know-How und die enge Zu-
sammenarbeit mit regionalen 
Partnern zum Erfolg führen.  

Für 2024 stehen ebenfalls 
schon die Jugendweihetermine 
fest. In Stralsund werden am 
25. Mai sowie am 1. und 15. Ju-
ni 2024 die Feierstunden im 
Theater Vorpommern durchge-
führt. Auf der Insel Rügen gibt 
es vier und in Grimmen zwei 
Termine. Informieren Sie sich 
über die Details, wie Preisge-
staltung, mögliche Rabatte und 
Preisvorteile bei den Partnern, 
Abläufe und das vielfältige An-

gebot der offenen Jugendarbeit 
in den Informationsveranstal-
tungen des Jugendweihevereins 
Vorpommern-Rügen e.V. Die 
erste Informationsveranstal-
tung findet bereits am Montag, 
den 27. Februar, 19.30 Uhr in 
Stralsund statt. Einen weiteren 
Termin gibt es in Stralsund am 
01. März 2023, ebenfalls um 18 

Uhr im Saal Jugendweihe Vor-
pommern-Rügen e.V. im Carl-
Heydemann-Ring 55. Anmel-
dungen für die Informations-
veranstaltungen sowie für die 
Jugendweihe 2024 nimmt 
Michaela Block unter 0176-
42031475 und per Mail unter 
info@jugendweihe-vr.de ent-
gegen. 

JUGENDWEIHE 2024 
Infoveranstaltungen am 27. Februar und 1. März 
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 (zas) Fortsetzung vom  
Titel. Die Hansestadt Stralsund 
übernimmt und saniert den 
stolzen Dreimaster, ohne dass 
dafür kommunale Gelder ein-
gesetzt werden müssen. Die Re-
paratur soll auf der Volkswerft 
Stralsund stattfinden. Betrie-
ben wird das Museumsschiff 
„Gorch Fock l“ auch weiterhin 
vom Verein Tall Ship Friends 

e.V., der es seit 2003 als überre-
gional bekannte und bei Gästen 
wie Einheimischen gleicher-
maßen beliebte Stralsunder Se-
henswürdigkeit etabliert hat. 
„Was für ein schönes Geschenk 
zum bevorstehenden 90. Ge-
burtstag! Mit dieser Entschei-
dung können wir den ‚Weißen 
Schwan der Ostsee‘ hoffentlich 
retten und dauerhaft als mariti-

mes Wahrzeichen in unserem 
Stadtbild erhalten“, freut sich 
Oberbürgermeister Alexander 
Badrow. „Ich danke Bund, 
Land und der EU für ihre Un-
terstützung und dem Tall Ship 
Friends e.V. mit seinem Vor-
stand Wulf Marquard für sein 
langjähriges Engagement, die 
„Gorch Fock l“ als Kulturerbe 
und Denkmal zu bewahren.“ 

„GORCH-FOCK“-KAUF BESCHLOSSEN 
Bürgerschaft stimmt neuer Vorlage zu

 (pm) Stralsund. Am ver-
gangenen Donnerstag kam die 
Bürgerschaft der Hansestadt 
Stralsund zu einer Sondersit-
zung zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stand erneut der 
Ankauf und die dann geplante 
Sanierung der Gorch Fock 
durch die Hansestadt. Nach-
dem der Vorschlag in der vor-
herigen Sitzung bei Ja-Nein-
Stimmengleichheit abgelehnt 
wurde, war die große Mehrheit 
der Bürgerschaft dieses Mal 
dafür. Dazu der Vorsitzende 
der CDU/FDP-Fraktion, Dr. 
Ronald Zabel: „Wir sind froh 
und erleichtert, dass die Bür-
gerschaft nach Darlegung wei-
terer Fakten zur Finanzierung, 
insbesondere zur Begrenzung 
des finanziellen Risikos für die 
Hansestadt, in der Sitzung mit 
einer klaren Mehrheit für den 
Kauf dieses städtischen Wahr-
zeichens gestimmt hat. Nun 
besteht die realistische Chan-
ce, das Schiff wieder schwimm-
fähig zu machen und so als 
Museumsschiff für unsere 
Hanse- und Weltkulturerbe-

Stadt zu erhalten.“ Ne-
ben der Abstimmung 
über die Gorch Fock 
sprach sich die Bürger-
schaft außerdem ge-
gen das geplante LNG-
Terminal vor Sellin/ 
Rügen aus. Bis auf die 
Grünen teilten alle 
Fraktionen diesen 
Aufruf. „Wir halten 
trotz der Energie-
knappheit die Errich-
tung überdimensio-
nierter LNG-Termi-

nals vor der Insel Rügen für ei-
nen schlechten Weg und sehen 
in dem nun beabsichtigten 
Vorhaben der Bundesregie-
rung eine Gefahr für unsere re-
gionale Tourismuswirtschaft 
und Umwelt. Mit unserem 
Aufruf möchten wir nicht nur 
unser Verständnis für die Sor-
gen der Rügener Bürgermei-
ster zum Ausdruck bringen, 
sondern sehen auch unmittel-
bare Auswirkungen auf den 
Tourismus in unserer Hanse-
stadt. Insbesondere das Pla-
nungsverfahren der Ampel-
Koalition, bei dem Landesre-
gierung, Kommunen und sogar 
der Deutsche Bundestag nach 
unserem Kenntnisstand vom 
Grünen Wirtschaftsminister 
Habeck nicht ausreichend be-
teiligt wurden, kritisieren wir 
deutlich. Trotz aller verständli-
chen Schwierigkeiten in punc-
to Energieversorgung führt 
dieses Vorgehen aus unserer 
Sicht zu einem zunehmenden 
Vertrauensverlust in die Poli-
tik der Bundesregierung“, so 
Dr. Ronald Zabel. 

BÜRGERSCHAFTSSITZUNG  
Kauf der Gorch Fock und Ablehnung 

des LNG-Terminals vor Sellin

„STUDIEREN LOHNT SICH!“ 
Messe rund ums Studium am 1. März in der Arbeitsagentur Stralsund
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